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Am Steuer eingeschlafen
SCHWABACH — Am helllich-

ten Nachmittag kam es in der
Angerstraße, wenige Meter vor
dem Kreisverkehr, zu einem Ver-
kehrsunfall, weil ein Pkw-Fahrer
am Steuer eingenickt war. Der
22-Jährige geriet mit seinemAuto
teilweise auf die Gegenfahrbahn
und überfuhr ein Verkehrs-
zeichen der Verkehrsinsel. Wie
sich herausstellte, hatte der junge
Mann am Vorabend an einer
Faschingsveranstaltung teilge-
nommen und war erst zu später
Stunde nach Hause gekommen.
Der wenige Schlaf wurde ihm
dann zumVerhängnis: DieMüdig-
keit überkam ihn, und er schlief
kurzzeitig am Steuer ein. Gegen
den Fahrzeugführer wurde ein
Ermittlungsverfahren wegen Ge-
fährdung des Straßenverkehrs
eingeleitet.

Dieb nutzte Gelegenheit
SCHWABACH — Am Freitag,

während der Zeit von 15 bis 16
Uhr, wurde einer 18-Jährigen aus
Rednitzhembach der Geldbeutel
in einem Schnellrestaurant Am
Falbenholzweg entwendet. Die-
sen hatte sie beim Verlassen des
Lokals auf dem Tisch liegen gelas-
sen. Als sie zurückkehrte, war der
Geldbeutel weg. Zeugen werden
gebeten, sich bei der Polizeiin-
spektion Schwabach zu melden.

Bei Unfall leicht verletzt
WENDELSTEIN — Am

Samstag, gegen Mittag, kam es an
der Einmündung Am Kohl-
schlag/Richtwiese zu einem Ver-
kehrsunfall. Ein 53-jährigerNürn-
berger bog mit seinem BMW von
der Richtwiese nach links in die
Straße Am Kohlschlag ein und
missachtete dabei die Vorfahrt
einer 51-jährigen Wendelsteine-
rin, die mit ihrem Toyota den
Kohlschlag Richtung Sperberslo-
her Straße befahren hatte. Durch
den Zusammenprall wurde die
Wendelsteinerin leicht verletzt
und musste ärztlich versorgt wer-
den. An den Fahrzeugen entstand
ein Sachschaden von etwa 7500
Euro.

EC-Karte unterschlagen
WENDELSTEIN — Am Sams-

tag, gegen 21 Uhr, kontrollierten
Beamte der Polizeiinspektion
Feucht zwei Jugendliche in der
Sperbersloher Straße, als diese
gerade an einem Zigarettenauto-
maten Zigaretten kaufen wollten.
Bei der Überprüfung stellte sich
heraus, dass der 16-jährige „Rau-
cher“ aus Wendelstein für den
erforderlichen Altersnachweis
eine EC-Karte benutzte, die ihm
nicht gehörte. Die EC-Karte hatte
er vor rund drei Wochen gefun-
den und nicht abgegeben. Benutzt
habe er sie angeblich zum ersten
Mal. Gegen den Jugendlichen, des-
sen Eltern vom Vorfall verstän-
digt wurden, wurde ein Ermitt-
lungsverfahrenwegenUnterschla-
gung eingeleitet.

Auto beschädigt
SCHWABACH — In der Nacht

zumMittwochwurde in der Bahn-
hofstraße ein Ford Focus beschä-
digt. Unbekannte Männer traten
gegen den linken hinteren Kotflü-
gel des Pkw und hinterließen eine
große Delle. Dadurch entstand
Sachschaden in Höhe von 2500
Euro. Hinweise auf die Täter bitte
an die Polizei in Schwabach.

Bagger „eingefärbt“
SCHWABACH — In der Nacht

zumFreitag wurde imBaustellen-
bereich in der Steiner Straße ein
dort abgestellter Bagger anmehre-
ren Stellen mit Farbe besprüht.
Dadurch wurde Sachschaden in
Höhe von 300 Euro verursacht.
Sachdienliche Hinweise hierzu
erbittet die Schwabacher Polizei
unter der Telefonnummer
(09122) 927-0.

Flüchtige schnell gestellt
SCHWABACH — In der Nacht

zumSamstag, gegen einUhr, beob-
achtete ein aufmerksamer Passant
in der Neutorstraße, wie eine
18-jährige Autofahrerin mit
Wucht rückwärts gegen einen
geparkten Pkw fuhr und darauf-
hin die Flucht ergriff. Es entstand
ein Gesamtsachschaden von 1800
Euro. Die sofort verständigte
Schwabacher Polizei konnte die
Frau im Rahmen der eingeleiteten
Fahndung wenige Meter vom
Unfallort entfernt stellen. Die
18-Jährige erwartet nun ein Straf-
verfahren wegen Unfallflucht und
der Entzug der Fahrerlaubnis.

Endspurt für den Fasching: In Schwa-
bach laden die Schwabanesen am
heutigen Rosenmontag zur „Nacht
der Narren“ in den Markgrafensaal
ein. Und am morgigen Dienstag, ab 14
Uhr, führt der Faschingszug durch die
Innenstadt, ehe Schlagerstar Peter
Wackel auf den Martin-Luther-Platz
zum Konzert lädt. Hochstimmung war
auch garantiert beim großen
Faschingsball im Stadtteil Wolkers-
dorf.

WOLKERSDORF – Freiwillige Feu-
erwehr, TSV Wolkersdorf sowie die
Kärwaboum und -madli organisieren
den Ball gemeinsam. Die drei Vereine
verwandelten abermals mit viel Krea-

tivität die Zwieseltalhalle in ein närri-
sches Zentrum, und die fantasievoll
verkleideten Besucher ließen sich
nicht lange bitten, denn schnell
herrschte allerbeste Faschingsstim-
mung.
Alle waren ausgelassen. Da war es

vollkommen egal, ob Cleopatra mit
einemHippie oder ob die hübsche Teu-
felin mit Mülleimer Herbert tanzte.
Wichtig war nur, keine Einlage der
„X-Large“ sausen zu lassen und den
fetzigen Beat der Band mit flippigen
Tanzbewegungen zu „beantworten“.
Höhepunktwar die von allen erwar-

tete Showeinlage der grazilen Wol-
kersdorfer Tanz- und Ballettgruppe
von Feuerwehr und TSV. Trainerin

Julia Pültz musste in zahlreichen
Stunden und mit viel Geduld ihrer
GruppeKörperbeherrschung und gra-
ziles Auftreten beibringen. Dies war
gar nicht so leicht, schließlich steht
jedes Ballettmitglied im richtigen
Leben mit breitbeinigen maskulinen
Beinen auf dem Boden.
Die geforderten Zulagen des Publi-

kums zeugten von der tollen Tanzein-
lage der löschenden Sportlergruppe.
Das Wollen war nicht das Problem,
problematisch waren da eher die Kör-
perspannung und Beweglichkeit. Den
Besuchern des Faschingstreibens in
der Zwieseltalhalle hat es angesichts
des Jubels auf jeden Fall großartig
gefallen. kwa

Rund 150000 Zuschauer erwartet Les
Sables d‘Olonne zum Start der
Vendée Globe im November 2016. Die
härteste Einhandregatta der Welt führt
die Segler einmal um den Globus.

SCHWABACH/LES SABLES – In
Schwabachs französischer Partner-
stadt Les Sables d‘Olonne stechen am
Sonntag, 6. November, wieder Einzel-
starter zu einer Weltumsegelung ins
offene Meer. Über 25000 Seemeilen
müssen die Segler zurücklegen – ohne
fremde Hilfe. Die Einzelkämpfer ver-
bringen dabei mehr als zwei Monate
allein auf hoher See. Betreten die Teil-
nehmer während der Regatta Land,
bedeutet das die Disqualifikation.
78 Tage, zwei Stunden, 16 Minuten

und 40 Sekunden lang war der Sieger
der letzten Vendée Globe, der Franzo-
se François Gabart, unterwegs. Nur
alle vier Jahre haben die Segler die
Möglichkeit, während der Regatta ihr
Können unter Beweis zu stellen.
Auch Schwabacher sollen beim

Start in Les Sables mit dabei sein. Das
Partnerschaftskomitee organisiert
eine Bürgerreise nach Les Sables
d‘Olonne, um den Startpfiff zur Regat-
ta hautnah mitzuerleben – eventuell
sogar auf offener See. Los geht’s am
Dienstag, 1. November, gegen 19 Uhr.
Die Rückkehr in Schwabach ist am
Montag, 7. November, nachts, ge-
plant. Das Komitee sorgt auch abseits
der Wettfahrt für ein buntes Rahmen-
programm. Treffen mit den Skippern
sowie eine Präsentation der Stadt
Schwabach sind vorgesehen. Zudem
stehen Ausflüge in die Partnerstadt
und die Region auf dem Plan.
Maximal 48 Teilnehmer können

nach Les Sables mitreisen. Die Fahrt
findet nur bei ausreichend vielen
Anmeldungen statt. Etwa 25 Personen
können privat bei Familien unter-
gebracht werden. Für die übrigen
Mitfahrer stehen kostenpflichtige
Unterkünfte in Hotels zur Verfügung.
Hin- und Rückfahrt im bequemen Rei-
sebuswerden um die 150 Euro pro Per-
son kosten. Eine Info-Veranstaltung
ist geplant, der genaue Termin wird
noch bekanntgegeben. dk

Z Informationen und Anmeldungen
bis zum 15. April (Anzahlung: 100
Euro) bei Robert van Loosen
unter Telefon (0177) 4882411
oder E-Mail: rvanloosen@web.de

POLIZEIREPORT

LANDKREIS ROTH — Wenn Idea-
lismus und überzeugende Begeiste-
rung auf jugendliches Talent stoßen,
dann ist das eine schwer preisverdäch-
tige Kombination: Noch bis Samstag,
30. April, können sich junge Leute um
den Jugendkulturpreis des Landkrei-
ses bewerben.

Kreativität, Eigeninitiative, Ge-
meinschaftssinnwill dieser Preis wür-
digen. Nicht die beste Show, sondern
die überzeugendsten Inhalte sind für
die Jury unter Vorsitz von Landrat
Herbert Eckstein entscheidend bei
der Wahl des beziehungsweise der
Preisträger.
Mit der Auszeichnung würdigt der

Landkreis Roth seit 1995 besondere
Leistungen vonKindern und Jugendli-
chen aus den Bereichen Literatur,
Musik, Brauchtums- und Denkmal-
pflege. Ebenso wichtig sind der Jury

aber auch ehrenamtliches und sozia-
les Engagement. Es zählen Eigeninitia-
tive und Durchhaltevermögen, mit
der junge Leute ihre Ideen umsetzen.
Die Preisträger selbst profitieren
nicht nur im ideellen Sinn vom
Jugendkulturpreis. Der ist nämlich —
dank der finanziellen Unterstützung
durch die Sparkassenstiftung Roth-
Schwabach — mit 500 Euro dotiert.
Nominiert werden können Einzel-

personen als auch ganze Gruppen mit
Wohnsitz im Landkreis Roth; aller-
dings sollten überwiegend Kinder,
Jugendliche und junge Erwachsene
im Alter bis 27 Jahren aktiv beteiligt
sein. Bewerbungen in schriftlicher
Form können bis Samstag, 30. April,
beim Landratsamt Roth, Amt für
Jugend und Familie, Ilse Hoffinger,
Weinbergweg 1, 91154 Roth, einge-
reicht werden. Den Bewerbungen
beziehungsweise Vorschlägen können

schriftliche Arbeiten oder Demos bei-
gelegt werden. Bei Bewerbungen von
Gruppen sollte eine Mitgliederliste,
aus der Anschrift und Geburtsdaten
hervorgehen, beigefügt werden.
In Runde eins werden die Bewerber

zu einem Vorgespräch ins Jugendamt
eingeladen. Wer in die zweite Runde
kommt, hat Gelegenheit, sich im Aus-
schuss für Jugend und Familie vorzu-
stellen und zu präsentieren. Dieses
Gremium entscheidet darüber, wer
heuer den Jugendkulturpreis des
Landkreises bekommt. Von der Schü-
lerzeitung über Bands und Musikka-
pellen bis zum Zauberer und filmen-
den Tierschutz-Aktivisten reichte bis-
her das Spektrum der Preisträger.

Z Bei Fragen: Ilse Hoffinger, Tel.
(09171)81-1241 oder E-Mail
ilse.hoffinger@landratsamt-
roth.de

SCHWABACH — Auf der Inter-
netseite www.schwabach.de zeigt es
ein Countdown rechts unten an: Noch
327 Tage sind es am heutigen Montag
bis zum Stadtjubiläum. Das Jahr, auf
das sich die ganze Stadt freut, rückt
immer näher. Nun kristallisiert sich
auch das Programm für die Feier der
urkundlichen Ersterwähnung vor 900
Jahren langsam heraus.

Fest steht: Es wird ein Programm
das ganze Jahr über, und es gibt viele
Highlights.
Los geht’s schon an Silvester 2016:

Mit einer Silvesterfeier und einer Pro-
jektion zur Stadtgeschichte feiert
Schwabach imMuseumspark ins Jubi-
läumsjahr hinein. Neujahrskonzerte
und eine hochwertige Ausstellung
zum Thema Blattgold im Museum fol-
gen bereits am Jahresanfang. Eis-
laufen am Marktplatz wird möglich,
und auch fürs Klima wird mit 900
neuen Bäumen etwas getan.
Statt eines offiziellen Festakts ist

ein großes Stadtparkfest mit Tanz,
Illumination und Bürgermahl ge-
plant. Getreu dem Motto „Schwabach
bewegt sich“ soll es ein Spiele- und
Sportevent für die ganze Familie
geben. Ein Zeitreisencamp entführt
Kinder in die Schwabacher Geschich-
te, das Theaterstück „Die Stadt am
Weech“ alle Besucherinnen und Besu-
cher.
Kulturliebende dürfen sich auf das

Eröffnungskonzert des Fränkischen
Sommers mit einem hochklassigen
Barockensemble freuen, auf ein Kon-
zert mit Quadro Nuevo, auf die Jubilä-
umsortung X sowie die 20. LesArt.
Aber 2017 ist nicht nur Schwabachs

Jubiläumsjahr: Die evangelische Kir-
che gedenkt mit vielfältigen und krea-
tiven Ideen dem Anschlag der Thesen
Martin Luthers vor 500 Jahren.
Schwabach wurde aufgrund seiner
Rolle in der Geschichte sogar der Titel
„Europäische Reformationsstadt“ zu-
erkannt.
Bürgerinnen und Bürger können

sich nach wie vor beteiligen und Ideen
einbringen: Noch bis Ostern können
sie sich an das Projektbüro per E-Mail
an stadtjubilaeum@schwabach.de
oder telefonisch unter (09122)
860-426 wenden. st

Vollkommen aus dem Häuschen waren die Besucher des großen Faschingsballs, als die Ballettgruppe der Freiwilligen Feuer-
wehr und des TSV Wolkersdorf auftrat. Foto: Klaus Waldmüller

Landkreis vergibt wieder Jugendkulturpreis
Bewerbungen von Einzelpersonen und Gruppen sind bis Ende April möglich — 500 Euro winken

SCHWABACH — Die Schülermitverwaltung des Adam-Kraft-
Gymnasiums (AKG) hat auch dieses Jahr wieder Rosen im
Vorfeld des Valentinstages an auserwählte Schülerinnen und
Schüler verteilt. Die diesjährigen Rosen aus fairem Handel
überbringen eine doppelte Botschaft: Ein Hoch auf die Liebe
und ein besseres Leben für die Pflückerinnen in den Blumen-
plantagen vor Ort! Durch einen speziellen Code, der am Fair-

trade-Label an der Blume angebracht ist, kann man erfahren
in welcher Plantage die Blumen gepflückt wurden. Die AKG-
Valentinsrosen stammen von der Siraji-Blumenfarm aus
Kenia. Die Stadt Schwabach, die seit September 2015 Fair-
trade-Stadt ist, freut sich über so viel Engagement. Unser
Foto: Elena Nastos (li.) von der Schülermitverwaltung
beschenkt ihre Mitschülerin mit einer Fairtrade-Rose. F.: oh

Ein Zeichen der Liebe und Fairness Jubiläumsjahr
rückt näher
900-Jahr-Feier und
„Reformationsstadt“

In 78 Tagen
um die Welt
In Partnerstadt Les Sables startet
eine der härtesten Segelregatten

Grazile Tänzer von Feuerwehr und TSV
Faschingsball der Wolkersdorfer Vereine ein Höhepunkt kurz vor dem Ende der Session
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